
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

mesotrophe Feuchtwiese, Ried und Bruchwald w
"Eichenwerder

Verlandungsmoor/See/sandig-kiesige Endmoräne

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 6 9 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 1 6 7

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

MG F

55

EW N

52

RV G

02

VU M

Vegetationseinheiten
Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Pfeifengras-Feuchtwiese, süßgrasreiche Hirseseggen-Pfeifengras-Feuchtwiese,
Sumpfseggen-Moorbirken-Eschen-Bruchwald, Gilbweiderich-Sumpfseggen-Ried

MD HHabitate + Strukturen KH D LH D RH D IH Z SH M EH S OH A JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Zusätzlich zur periodischen Beweidung fördert die Mahd der waldfreien Biotopbereiche die Artenvielfalt

WZ M

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 2 1 2 4 0 3 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23136

X

Der Nordostzipfel der Halbinsel "Schwerin" im Krakower See wird, großflächig an das Schilf-Uferröhricht des Sees grenzend, von einem 
kleinen Komplex aus Bruchwald, Seggenried und mesotropher Feuchtwiese eingenommen.
Im Nordteil beherrscht ein lückiger Moorbirken-Eschen-Bruchwald auf sehr feuchten - nassen eutrophen Torfen das Bild, dessen dichte 
Krautschicht die Sumpfsegge prägt. Die Baumschicht ist lückig - räumig, so dass der Bruchwald fließend mit einem Sumpfseggen-Ried 
verzahnt ist, das sich bis in den Mittelteil des Biotopes hinein erstreckt. Arten wie Gilbweiderich, Nelkenwurz und Blutweiderich gehören zu 
dem Seggenried, das ebenfalls sehr feuchte - nasse und je nach Wasserstand seewasserbeeinflusste Torfe besiedelt. Im Mittelteil beginnt 
auf höher gelegenem weniger nassem Standort (Torf + Antorf) die mesotrophe Feuchtwiese, die den Hauptteil der Biotopfläche einnimmt. Zu 
Beginn, im Mittelteil, besitzen aufgrund der "Riednähe" die Sumpfsegge und Kohlkratzdistel noch einen gewissen Anteil an der Pfeifengras-
Feuchtwiese zu der aber auch typische Arten wie Wiesensegge und Moorlabkraut gehören. Nach Süden und zu dem höher gelegenen 
Westrand hin nimmt Hirsesegge einen großen Anteil ein. Zu der Hirseseggen-Pfeifengras-Feuchtwiese gehören Arten wie Sumpf-Dreizack 
und Fadensegge.
Auch Weißdornbüsche und einzelne Kriechweidenbüsche besiedeln die Feuchtwiesenbereiche.
Die notwendige Nutzung der Biotopfläche, d. h. der trockeneren Wiesenbereiche erfolgt zeitweise durch die extensive Beweidung der Rinder, 
die ganzjährig auf der angrenzenden Koppel (im SW) gehalten werden.
Durch eine zusätzliche Mahd der derzeitigen Riedfläche könnte sich hieraus eine artenreiche schwach eutrophe Feuchtwiese entwickeln.
Das Vorkommen weiterer geschützter Arten (auch Orchideen) innerhalb der Pfeifengras-Feuchtwiese wird vermutet.
Neben genanntem Röhricht begrenzen kleinflächig Weide, Laubwald und Weißdorn-Gebüsch (Waldrand) den Biotop. 
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Carex acutiformis Molinia caerulea

Calliergonella cuspidata Carex lasiocarpa Carex nigra Carex panicea
Juncus articulatus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria

Betula pubescens Cirsium oleraceum Cirsium palustre Crataegus laevigata
Festuca rubra Fraxinus excelsior Galium uliginosum Geranium palustre
Geum rivale Hypericum tetrapterum Juncus effusus Juncus inflexus
Juniperus communis Mentha aquatica Myosotis palustris Poa palustris
Poa pratensis Prunella vulgaris Salix cinerea Salix repens repens
Triglochin palustre


